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Liebe Fotofreundinnen und Fotofreunde,

Pfingsten steht vor der Tür und mit ihm eine erste Ahnung sommerlicher Tage – jene Zeit, in der 
sich das fotografische Leben wieder verstärkt nach draußen verlagert. Licht, Farben und Begeg-
nungen bieten unzählige Möglichkeiten für neue Motive und Geschichten. Wie viele davon be-
reits in euren Arbeiten stecken, habt ihr eindrucksvoll mit euren Einreichungen zu unserem neuen 
Wettbewerb „Storytelling“ gezeigt.
Diese Vielfalt und Qualität ist für uns Anlass, dem Wettbewerb einen zentralen Platz in diesem 
Rheinland Journal einzuräumen und euch neben den Ergebnissen auch Einblicke in die Bewertung 
und die Juryarbeit zu geben. Den ausführlichen Jurybericht hat der Juror und Journalist Tom Stein-
icke für euch verfasst.
Doch sollte von euren Bildern nicht nur gelesen werden – sie müssen vor allem gesehen wer-
den. Deshalb ist aus den angenommenen Arbeiten, Urkunden und Medaillen die bislang größte 
Ausstellung des Landesverbandes Rheinland entstanden. Ab der kommenden Woche werden im 
Sankt Vinzenz-Haus in Bonn 63 ausgewählte Werke präsentiert. Wir laden euch herzlich ein, diese 
Ausstellung im Rahmen der Vernissage und Preisverleihung gemeinsam zu erleben.
Neben dem Wettbewerb gibt es in diesem Journal auch Raum für einen besonderen fotografische 
Lebensweg. Klaus Schwinges ist seit beeindruckenden 50 Jahren der Fotografie verbunden. Seine 
Entwicklung steht exemplarisch für viele von uns und zeigt zugleich, wie wesentlich Haltung, Ge-
duld und ein klarer Blick für gute Bilder sind. Sein Engagement und seine kontinuierliche Weiter-
entwicklung machen deutlich, wie wichtig Austausch und gemeinsames Lernen für unsere Ge-
meinschaft sind.
Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen – und eine inspirierende Fotosaison.

Herzliche Grüße

Tanja (Liebertz)
Landesvorsitzende
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Eine Ausstellung, 
die bewegt

Es beginnt, wie so oft, mit Skepsis. „Storytelling – Bilder erzählen Geschichten“? Für man-
che klang das im Vorfeld des neuen Fotowettbewerbs unseres Landesverbandes eher 
nach einem modischen Schlagwort als nach einem ernsthaften fotografischen Ansatz. Zu 
ungewohnt, zu abstrakt – vielleicht sogar ein bisschen „Quatsch“, wie man hörte.
Doch dann kam die Jurierung.
Bereits beim ersten Durchgang wurde deutlich: Hier passiert etwas Besonderes. Zahlrei-
che der eingereichten Arbeiten entfalteten ihre Wirkung unmittelbar. Ohne erklärende 
Worte, ohne Kontext – sie zogen den Betrachter hinein, ließen ihn innehalten, Fragen stel-
len, weiterdenken. Und beim zweiten Blick offenbarten sich oft zusätzliche Ebenen: feine 
Details, subtile Hinweise, versteckte Spannungen. Es sind genau diese Momente, in denen 
Fotografie über das reine Abbild hinausgeht und beginnt, Geschichten zu erzählen.
Der Wettbewerb „Storytelling“ hat eindrucksvoll gezeigt, welches kreative Potenzial in die-
sem Ansatz steckt. Die Vielfalt der Interpretationen war bemerkenswert: mal leise und 
poetisch, mal kraftvoll und direkt, mal dokumentarisch, mal inszeniert. Jede Fotografie ein 
eigenes Narrativ – und jede Geschichte so individuell wie ihre Autorinnen und Autoren.
Das Ergebnis kann sich nicht nur sehen lassen – es setzt Maßstäbe. Insgesamt 63 erfolg-
reiche Arbeiten wurden ausgewählt und werden nun der Öffentlichkeit präsentiert. Damit 
entsteht die größte Fotoausstellung, die der DVF Landesverband Rheinland bislang reali-
siert hat.
Die Ausstellung findet im Seniorenzentrum St. Vinzenzhaus, Kronprinzenstraße 1 in 
53173 Bonn, statt. Vom 30. Mai bis zum 19. Juli 2026 haben Besucherinnen und Besucher 
täglich in der Zeit von 10:00 bis 18:00 Uhr die Gelegenheit, in die Welt der fotografischen 
Geschichten einzutauchen.
Ein besonderer Höhepunkt ist die Vernissage mit anschließender Preisverleihung am 30. 
Mai 2026 ab 14:00 Uhr, ebenfalls vor Ort. Hier werden die prämierten Arbeiten gewürdigt 
und die kreativen Köpfe hinter den Bildern sichtbar und auch geehrt.
Eingeladen sind ausdrücklich alle Interessierten – und natürlich ganz besonders die erfolg-
reichen Bildautorinnen und Bildautoren. Es ist eine wunderbare Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, Eindrücke zu teilen und sich inspirieren zu lassen.
Denn genau darum geht es bei „Storytelling“: nicht nur Bilder zu zeigen, sondern Verbin-
dungen zu schaffen – zwischen Motiv und Betrachter, zwischen Augenblick und Erinne-
rung. Wer diese Ausstellung besucht, wird schnell merken: Gute Fotografie kann mehr als 
nur festhalten, was ist. Sie kann erzählen, bewegen und bleiben.



So sieht es die Jury
Zwei Jurorinnen, zwei Juroren, unzählige Fotos – und natürlich nicht immer dieselbe Mei-
nung: Im Katholisch-Sozialen Institut in Siegburg wurde am 2. Mai 2026 engagiert dis-
kutiert, abgewogen und mitunter auch freundlich gestritten. Denn wo die einen sofort 
ein preiswürdiges Motiv sahen, entdeckten andere noch kleine Schwächen in Bildaufbau 
oder Aussagekraft. Genau diese unterschiedlichen Blickwinkel machten jedoch den Reiz 
der Jurierung aus.
Zur Jury gehörten Hans-Peter Hornborstel vom DVF-Landesverband Nordmark, Monika 
Egerer vom DVF-Landesverband Baden-Württemberg sowie die Designerin Anne Scho-
makers von der VHS Bonn Bad Godesberg und Tom Steinicke, Redakteur und Fotograf 
bei der Kölnischen Rundschau und dem Kölner Stadt-Anzeiger. Im Beisein des Landes-
vorstands und vier weiterer Gäste bewerteten wir die eingereichten Arbeiten nach dem 
Rundensystem in den Kategorien Farbe, Schwarz-Weiß und Serie.
Die meisten Einsendungen stammten aus der Altersklasse 3 für Teilnehmende ab 22 
Jahren. In der Sparte Farbe gab es zudem eine Einreichung aus der Altersklasse 0 bis 12 
Jahre. Zunächst wurde in ein bis zwei Bewertungsrunden ein Pool der angenommenen 
Bilder gebildet. Danach ging es in die entscheidende Phase: In ausführlichen Diskussio-
nen wurden Urkunden und Medaillen vergeben.
In der Altersklasse 0 wurde eine Urkunde verliehen. In der Altersklasse 3 erhielten in 
der Sparte Farbe zwei Fotografien eine Urkunde, eine weitere wurde mit einer Medaille 
ausgezeichnet. In den Kategorien Schwarz-Weiß und Serie vergab die Jury jeweils eine Ur-
kunde sowie eine Medaille.
Trotz unterschiedlicher Ansichten verlief die Zusammenarbeit harmonisch und konstruk-
tiv. Gerade die Mischung aus fotografischer Erfahrung, gestalterischem Blick und indivi-
duellen Vorlieben sorgte für lebendige Diskussionen und am Ende für ausgewogene Ent-
scheidungen. Oder anders gesagt: Nicht immer waren sich alle sofort einig – aber genau 
das machte die Jurierung spannend.

Für die Jury - Tom Steinicke



Bildwertung
Nachname Vorname Fotoclub Titel Altersklasse Auszeichnung

Arlandt Jörg Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen Große Schwester AK3 Annahme

Arlandt Jörg Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen Verschlafen AK3 Annahme

Barthel-Haas Antje Die Lichtjäger Keramiker im Iran AK3 Annahme

Baumberger Elke Ford-Foto-Club Köln Blicke AK3 Annahme

Baumgart Frank Ford-Foto-Club Köln Unaufhaltbar AK3 Annahme

Becker Werner Lichtmaler Niederrhein Komm spielen AK3 Annahme

Beckers Heinz Fotoclub Hückelhoven ...waiting AK3 Annahme

Beckers Heinz Fotoclub Hückelhoven ...hurry up AK3 Annahme

Beckers Heinz Fotoclub Hückelhoven pears dream AK3 Annahme

Bester Jürgen Foto Club Wachtberg Heute Hochzeit AK3 Annahme

Bester Jürgen Foto Club Wachtberg Rettungsübung AK3 Annahme

Blaschke Robert Aggerfoto gemeinsame Reise AK3 Annahme

Brocker Reinhard Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen Stau AK3 Annahme

Brocker Reinhard Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen Durchschuss AK3 Urkunde

Dimuro Sandro Fotografische Gesellschaft Düren fernweh AK3 Annahme

Dimuro Sandro Fotografische Gesellschaft Düren Oma Hilde AK3 Annahme

Dimuro Sandro Fotografische Gesellschaft Düren side eye AK3 Annahme

Flöck Uwe VFkB  Bayer e.V. Leverkusen Influencerin AK3 Annahme

Haerdle Florian Foto Film Club Krefeld e.V. Wurf AK3 Annahme

Haerdle Florian Foto Film Club Krefeld e.V. In_Eile AK3 Annahme

Heinrich Martin Lichtmaler Niederrhein Schichtende AK3 Annahme

Kindscher Liane Krefelder Fotofreunde Die Sonne AK3 Annahme

Klose Jörg Lichtmaler Niederrhein Vogelfreund AK3 Annahme

Kurre Karl-Heinz Lichtmaler Niederrhein Auftrag AK3 Annahme

Kurre Karl-Heinz Lichtmaler Niederrhein Glasbläser AK3 Annahme

Lichnog Dietmar Die Lichtjäger Bahn verpasst AK3 Annahme

Lichnog Dietmar Die Lichtjäger Musiker Glück AK3 Annahme

Liebertz Norbert Die Lichtjäger Free Rider AK3 Urkunde

Liebertz Tanja Die Lichtjäger Grinsen unterm Bärenfell AK3 Annahme

Linßen Dr. Ronja Foto Club Wachtberg Pass op Prinzessin AK3 Annahme



Nachname Vorname Fotoclub Titel Altersklasse Auszeichnung

Linßen Dr. Ronja Foto Club Wachtberg Im Märchenwald AK3 Annahme

Loburg André Lichtmaler Niederrhein Die Besucherin AK3 Annahme

Maaßen Dr. Andrea Direktmitglied Rheinland Wo bleibt sie AK3 Annahme

Mag Uta Lichtmaler Niederrhein get wet AK3 Annahme

Mag Uta Lichtmaler Niederrhein will ich auch AK3 Annahme

Mag Uta Lichtmaler Niederrhein Textilproduktion AK3 Annahme

Mehlhaff Dieter Foto Club Wachtberg Bei dem Wetter schickt ... AK3 Annahme

Middelkamp Ulrich Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen Vogelgezwitscher AK3 Annahme

Müller Uwe Foto-Club Bad Godesberg Haus mit Garten AK3 Annahme

Nagel Liane Aggerfoto Bachstelzen im Gespräch AK3 Annahme

Nagel Liane Aggerfoto Oldimer Ralley AK3 Urkunde

Rduch Richard Lichtmaler Niederrhein Schlechter Verlierer AK3 Annahme

Rduch Richard Lichtmaler Niederrhein Schmied AK3 Annahme

Rduch Richard Lichtmaler Niederrhein Brot AK3 Medaille

Schachtschneider Klaus Lichtmaler Niederrhein Er lebe hoch AK3 Annahme

Scherhag Ute Foto-Club Bad Godesberg dumm gelaufen AK3 Annahme

Scherhag Ute Foto-Club Bad Godesberg dich krieg ich AK3 Medaille

Schiffer Hermann Die Lichtjäger Damentreff AK3 Annahme

Schmidt-Packmohr Claudia Foto Club Wachtberg Seeblick AK3 Annahme

Schwinges Klaus Foto Film Club Krefeld e.V. Mit der Mode gehen AK3 Annahme

Schwinges Klaus Foto Film Club Krefeld e.V. Komm zu mir AK3 Medaille

Stapels Jürgen Krefelder Fotofreunde Drachenflieger AK3 Annahme

Stoff Heike Fotografische Gesellschaft Düren Zweisamkeit AK3 Annahme

Taeter Jürgen Fotografische Gesellschaft Düren Abschied AK3 Annahme

Vejvoda Martin Direktmitglied Rheinland Ich will hier raus AK3 Urkunde

Vollmer Dieter Fotoclub Troisdorf Einsamer Engel AK3 Annahme

Westen Lukas Foto Club Wachtberg Verlassen AK0 Annahme

Westen Lukas Foto Club Wachtberg Endlos AK0 Urkunde

Westen Marcus Foto Club Wachtberg Lebensfreude AK3 Annahme

Westen Marcus Foto Club Wachtberg Liebe AK3 Annahme

Ziolkowski Birgit Fotoclub Troisdorf Wo seid ihr AK3 Annahme

Ziolkowski Karl-Heinz Fotoclub Troisdorf Noch viel Arbeit AK3 Annahme

Ziolkowski Karl-Heinz Fotoclub Troisdorf Waschtag AK3 Annahme



Autorenwertung
Altersklasse 0

Platz Nachname Vorname Fotoclub Punkte M U A

1 Westen Lucas Foto Club Wachtberg 3 0 1 1

Altersklasse 3

Platz Nachname Vorname Fotoclub Punkte M U A

1 Rduch Richard Lichtmaler Niederrhein 5 1 0 2

2 Scherhag Ute Foto-Club Bad Godesberg 4 1 0 1

2 Schwinges Klaus Foto Film Club Krefeld e.V. 4 1 0 1

4 Brocker Reinhard Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen 3 0 1 1

4 Nagel Liane Aggerfoto 3 0 1 1

6 Beckers Heinz Fotoclub Hückelhoven 3 0 0 3

6 Dimuro Sandro Fotografische Gesellschaft Düren 3 0 0 3

6 Mag Uta Lichtmaler Niederrhein 3 0 0 3

9 Liebertz Norbert Die Lichtjäger 2 0 1 0

9 Vejvoda Martin Direktmitglied Rheinland 2 0 1 0

11 Arlandt Jörg Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen 2 0 0 2

11 Bester Jürgen Foto Club Wachtberg 2 0 0 2

11 Haerdle Florian Foto Film Club Krefeld e.V. 2 0 0 2

11 Kurre Karl-Heinz Lichtmaler Niederrhein 2 0 0 2

11 Lichnog Dietmar Die Lichtjäger 2 0 0 2

11 Linßen Dr. Ronja Foto Club Wachtberg 2 0 0 2

11 Westen Marcus Foto Club Wachtberg 2 0 0 2

11 Ziolkowski Karl-Heinz Fotoclub Troisdorf 2 0 0 2

19 Barthel-Haas Antje Die Lichtjäger 1 0 0 1

19 Baumberger Elke Ford-Foto-Club Köln 1 0 0 1

19 Baumgart Frank Ford-Foto-Club Köln 1 0 0 1

19 Becker Werner Lichtmaler Niederrhein 1 0 0 1

19 Blaschke Robert Aggerfoto 1 0 0 1



Platz Nachname Vorname Fotoclub Punkte M U A

19 Flöck Uwe VFkB  Bayer e.V. Leverkusen 1 0 0 1

19 Heinrich Martin Lichtmaler Niederrhein 1 0 0 1

19 Kindscher Liane Krefelder Fotofreunde 1 0 0 1

19 Klose Jörg Lichtmaler Niederrhein 1 0 0 1

19 Liebertz Tanja Die Lichtjäger 1 0 0 1

19 Loburg André Lichtmaler Niederrhein 1 0 0 1

19 Maaßen Dr. Andrea Direktmitglied Rheinland 1 0 0 1

19 Mehlhaff Dieter Foto Club Wachtberg 1 0 0 1

19 Middelkamp Ulrich Fotamat 69 Mönchengladbach und Jüchen 1 0 0 1

19 Müller Uwe Foto-Club Bad Godesberg 1 0 0 1

19 Schachtschneider Klaus Lichtmaler Niederrhein 1 0 0 1

19 Schiffer Hermann Die Lichtjäger 1 0 0 1

19 Schmidt-Packmohr Claudia Foto Club Wachtberg 1 0 0 1

19 Stapels Jürgen Krefelder Fotofreunde 1 0 0 1

19 Stoff Heike Fotografische Gesellschaft Düren 1 0 0 1

19 Taeter Jürgen Fotografische Gesellschaft Düren 1 0 0 1

19 Vollmer Dieter Fotoclub Troisdorf 1 0 0 1

19 Ziolkowski Birgit Fotoclub Troisdorf 1 0 0 1

Clubwertung

Platzierung Fotoclub 4 Teilnehmende 5 Teilnhemende 6 Teilnehmende 7 Teilnehmende

1 Lichtmaler Niederrhein 11 12 13 14

2 Foto Club Wachtberg 7 8 8 8

3 Die Lichtjäger 6 7 7 7



Ein lebendiges 
Zentrum 

Mitten in der fotografischen Landschaft des Rheinlands setzt der Verein zur Förderung 
künstlerischer Bildmedien Bayer e.V. Leverkusen (VfkB) seit vielen Jahren Impulse, die 
weit über die Region hinausstrahlen. Wer hier vorbeischaut, spürt sofort: Dieser Fotoclub 
ist kein gewöhnlicher Zusammenschluss von Gleichgesinnten – er ist ein kreativer Motor, 
ein Treffpunkt für Inspiration und ein Ort, an dem Fotografie in all ihren Facetten gefeiert 
wird.
Der VfkB versteht sich als Plattform für künstlerische Bildmedien in ihrer ganzen Viel-
falt. Klassische Fotografie trifft hier auf experimentelle Ansätze, digitale Bildbearbeitung 
auf analoge Verfahren, dokumentarische Arbeiten auf freie künstlerische Projekte. Diese 
breite Ausrichtung macht den Verein besonders attraktiv: Anfängerinnen und Anfänger 
finden ebenso Anschluss wie erfahrene Fotografierende, die ihren kreativen Ausdruck 
weiterentwickeln möchten. Etwa 115 Mitglieder haben sich in sieben Arbeitsgruppen 
aufgeteilt und können sich so dem Schwerpunkt widmen, den sie sich gesetzt haben. 
Zur Auswahl stehen ein Austauschformat zu Bildbesprechungen, ein weiteres mit dem 
Schwerpunkt auf dem ausgedruckten Bild (Fineartprints), das Weiterbildungsformat der 
digitalen Dunkelkammer. Hinzu kommen Gruppen, die verschiedenen Sparten arbei-
ten. Zur Wahl stehen Natur-, Projekt- oder Studiofotografie. Liebhabern der analogen 
Schwarz-Weiß-Fotografie steht ein Fotolabor zur Verfügung. So blühen und gedeihen le-
bendige Austauschformate, spannende Projekte und vor allem: starke Bilder.
Besonders bemerkenswert ist die Reichweite des Vereins. Durch seine Aktivitäten spricht 
der VfkB nicht nur seine Mitglieder an, sondern begeistert regelmäßig zahlreiche fotointe-
ressierte Menschen aus Leverkusen, Köln und dem gesamten Rheinland. Offene Treffen, 
Workshops, Vorträge und natürlich die vielbeachteten Ausstellungen ziehen ein breites 
Publikum an – ein Beweis dafür, wie lebendig und zugänglich der Verein Fotografie ver-
mittelt.



Ein echtes Highlight im Jahreskalender sind die Ausstellungen des VfkB. Mit viel Liebe zum 
Detail kuratiert, präsentieren sie die Vielfalt und Qualität der Arbeiten ihrer Mitglieder. 
Hier wird Fotografie nicht einfach gezeigt – sie wird inszeniert. Themenausstellungen, 
Jahresrückblicke oder Gemeinschaftsprojekte überzeugen durch hohe künstlerische An-
sprüche und eine professionelle Präsentation, die sich hinter großen Galerien nicht ver-
stecken muss. Und dann sind da noch die legendären Vernissagen. Wer einmal dabei 
war, weiß: Diese Abende sind weit mehr als eine Ausstellungseröffnung. Sie sind Treff-
punkt, Netzwerk, Feier und Inspirationsquelle zugleich. In lockerer Atmosphäre treffen 
sich Fotografinnen und Fotografen, Kunstinteressierte und Gäste aus der Region, um ins 
Gespräch zu kommen, Ideen auszutauschen und gemeinsam die Faszination Bild zu er-
leben. Genau diese lebendige Mischung macht den besonderen Charme des VfkB aus.
Doch so etabliert der VfkB auch ist – er bleibt offen, neugierig und einladend. Neue Mit-
glieder sind jederzeit willkommen. Wer Freude an Fotografie hat, sich kreativ entfalten 
möchte oder einfach Gleichgesinnte sucht, findet hier schnell Anschluss. Der Verein bie-
tet Raum zum Lernen, zum Experimentieren und zum gemeinsamen Wachsen – ganz 
ohne Berührungsängste.
Kurz gesagt: Der VfkB Leverkusen ist ein lebendiger, vielseitiger und inspirierender Foto-
club, der die Kunst des Bildes mit großer Leidenschaft lebt. Er bringt Menschen zusam-
men, fördert Talente und setzt kreative Akzente in der Region. Wer Fotografie nicht nur 
als Hobby, sondern als Ausdrucksform begreift, sollte diesen Verein unbedingt kennen-
lernen – am besten bei einer der nächsten Ausstellungen oder einer der unvergesslichen 
Vernissagen.
Wer dies einmal erleben möchte, ist herzlich eingeladen, am 2. Oktober 2026 im Bayer-
Erholungshaus bei der Eröffnung der Ausstellung „Mosaik der Wirklichkeit“ dabei zu sein.



50 Jahre - Blick für 
das Wesentliche

Es gibt Fotografen, die Bilder machen. Und es gibt jene, die mit ihren Bildern Ge-
schichten erzählen, die bleiben. Klaus Schwinges gehört seit einem halben Jahr-
hundert genau zu dieser zweiten Kategorie. 50 Jahre Mitglied im DVF – das ist 
mehr als nur eine beeindruckende Zahl. Es ist ein Leben, das sich konsequent 
um das Sehen dreht.
Wer heute durch seine Arbeiten blättert, begegnet einer fotografischen Reise 
durch fünf Jahrzehnte: von der Magie der Schwarzweiß-Dunkelkammer bis zur 
digitalen Präzision moderner Kameratechnik. Jede Epoche hat Spuren hinterlas-
sen – und doch wirkt sein Blick heute klarer denn je.
Der Anfang dieser Geschichte liegt in den 1970er-Jahren. Ein neugieriger Besuch 
in einem Fotoclub, angestoßen von einem Nachbarn, wurde für Klaus Schwinges 
zu etwas weit Größerem als nur einem Hobby. 1976 betrat er erstmals den da-
maligen Foto-Film-Club Bayer Uerdingen – und ging nie wieder wirklich weg. Aus 
diesem ersten Abend wurde eine jahrzehntelange Verbindung, zunächst zum 
Verein, später auch zum DVF. Eine dieser glücklichen Fügungen, die rückblickend 
wie ein leiser Startschuss für etwas Großes wirken.
Damals roch Fotografie noch nach Entwicklerflüssigkeit und Fixierer. Stunden in 
der Dunkelkammer, das allmähliche Auftauchen eines Bildes auf Papier – ein Pro-
zess, der Geduld verlangte, aber auch eine besondere Form der Konzentration 
schulte. Klaus Schwinges lebte diese Zeit intensiv. Mit eigenem Schwarzweiß- und 
später sogar Farblabor im Keller wurde Fotografie für ihn zu einem handwerk-
lichen Erlebnis.
Dann kam das Jahr 2003 – und mit ihm ein radikaler Einschnitt. Ein Starkregen 
zerstörte nicht nur Technik, sondern fast seine gesamte fotografische Vergangen-
heit: Negative, Vergrößerungen, Erinnerungen. Was für viele das Ende bedeutet 
hätte, wurde für ihn zum Neuanfang.
Im selben Jahr hielt mit einer Canon Powershot S60 die digitale Fotografie Einzug. 
Plötzlich war alles anders: keine Limitierung mehr auf wenige Aufnahmen, keine 
Wartezeit in der Dunkelkammer – dafür sofortige Ergebnisse und nahezu unbe-
grenzte Möglichkeiten. Doch wer glaubt, das mache alles einfacher, unterschätzt 
die Herausforderung. Denn mit der Freiheit wächst auch die Verantwortung. Für 
Klaus Schwinges war klar: Gute Fotografie entsteht nicht durch Masse, sondern 
durch Haltung. Bildaufbau, Aussage, Geschichte – daran änderte auch die Digita-
lisierung nichts.



Diese Haltung zieht sich bis heute durch seine Arbeiten. Ob Architektur, Street 
oder Landschaft: Seine Bilder sind ruhig komponiert, durchdacht und oft von 
einer fast meditativen Klarheit geprägt. In den letzten Jahren hat sich sein Fokus 
noch einmal verschoben – hin zur Tierfotografie. Doch auch hier sucht er nicht 
das Spektakuläre um jeden Preis. Stattdessen nähert er sich seinen Motiven fast 
wie ein Porträtfotograf. Tiere werden bei ihm zu Persönlichkeiten. Seine Aufnah-
men – etwa von Gorillas – wirken erstaunlich vertraut, beinahe menschlich. Es 
sind Bilder, die nicht nur zeigen, sondern berühren – getragen von dem Wunsch, 
die Seele der Tiere sichtbar zu machen.
Dass diese Sicht auf Fotografie auch international Anerkennung findet, überrascht 
kaum. Seit 2013 ist Klaus Schwinges regelmäßig auf nationalen und internationa-
len Wettbewerben vertreten – und das sehr erfolgreich. Titel wie AFIAP, später 
EFIAP/D2, MPSA und EKDVF sind Ausdruck einer kontinuierlichen Entwicklung, die 
auf Leidenschaft, Disziplin und einem geschulten Blick basiert.
Doch wer ihn nur über seine Auszeichnungen definiert, greift zu kurz. Mindestens 
genauso prägend ist sein Engagement im FOTO FILM CLUB Krefeld e.V. Hier ist 
er seit Jahrzehnten eine feste Größe – als Mentor, Organisator und Impulsgeber. 
Er unterstützt jüngere Mitglieder bei der Bildauswahl, organisiert Workshops und 
Exkursionen und sorgt mit viel Erfahrung dafür, dass Wissen nicht verloren geht, 
sondern weitergegeben wird. Auch hinter den Kulissen trägt er Verantwortung – 
seit 15 Jahren als Kassierer des Vereins.
Vielleicht ist genau das das Geheimnis seiner 50 Jahre im DVF: die Kombination 
aus eigener Leidenschaft und dem Wunsch, diese Leidenschaft zu teilen. Foto-
grafie war für ihn nie ein reines Einzelprojekt, sondern immer auch Dialog – mit 
Bildern, mit Menschen, mit der Welt.
Und wie geht es weiter? Ganz einfach: genauso. Stillstand kommt für Klaus 
Schwinges nicht infrage. Solange es möglich ist, wird er weiter fotografieren, wei-
ter lernen, weiter sehen.
Für die Fotografie – und für alle, die sich von ihr begeistern lassen.

Herzlichen Glückwunsch zu 50 Jahren, Klaus Schwinges.



In einer Zeit, in der moderne Kameratechnik nahezu fehlerfreie Bilder auf Knopfdruck 
ermöglicht, richtet David duChemin in seinem Buch „Die Seele der Kamera“ den Blick be-
wusst weg von der Technik und hin zum Wesentlichen: dem Menschen hinter der Kamera. 
Seine zentrale Fragestellung zieht sich dabei konsequent durch das gesamte Werk: Was 
macht ein Bild wirklich bedeutungsvoll? Warum bleiben manche Fotografien im Gedächt-
nis, während andere – trotz perfekter Schärfe und korrekter Belichtung – kaum Wirkung 
entfalten? Die Antwort des Autors ist so einfach wie herausfordernd: Es ist die emotionale 
Tiefe, die „Seele“ eines Bildes, die den Unterschied ausmacht.
Diese Perspektive verleiht dem Buch eine besondere Stärke. DuChemin versteht Foto-
grafie nicht als rein technisches Handwerk, sondern als Ausdruck einer inneren Haltung. 
Er plädiert dafür, bewusster zu fotografieren, Motive zu hinterfragen und sich intensiv 
mit der eigenen Intention auseinanderzusetzen. Begriffe wie Empathie, Achtsamkeit, Au-
thentizität und Disziplin spielen dabei eine zentrale Rolle. Dabei gelingt es ihm, diese eher 
abstrakten Konzepte greifbar zu machen, indem er sie mit seinen eigenen Erfahrungen 
als Reise- und Reportagefotograf verknüpft. Seine Bilder dienen nicht nur als Illustration, 
sondern als unmittelbarer Beweis für das, was er beschreibt: Fotografie als erzählerisches 
Medium, das Emotionen transportiert. 
Ein weiterer Pluspunkt des Buches ist die sehr persönliche und motivierende Sprache. 
DuChemin schreibt nicht belehrend, sondern eher wie ein Mentor, der seine Leserinnen 
und Leser dazu einlädt, über das eigene fotografische Arbeiten nachzudenken. Gerade 
für diejenigen, die sich intensiver mit Bildsprache, Serienarbeit oder Storytelling ausein-
andersetzen, bietet das Buch zahlreiche Denkanstöße. Es passt damit hervorragend in 
eine fotografische Zeit, in der nicht mehr das perfekte Einzelbild, sondern die erzählte 
Geschichte an Bedeutung gewinnt.
Dennoch gibt es auch Aspekte, die immer wieder auffallen und nicht unerwähnt bleiben 
sollten. Die zentrale Botschaft – dass gute Fotografie vor allem eine Frage der Haltung ist 
– wird im Verlauf des Buches mehrfach wiederholt und aus verschiedenen Blickwinkeln 
betrachtet. Dies unterstreicht zwar die Bedeutung des Gedankens, führt aber dazu, dass 
sich einige Passagen inhaltlich ähneln. Leserinnen und Leser, die eine klar strukturierte 
Abfolge oder konkrete Schritt-für-Schritt-Anleitungen erwarten, könnten dies als leichte 
Redundanz empfinden.

Buchkritik



Zudem verzichtet duChemin bewusst auf technische Details. Klassische Themen 
wie Kameraeinstellungen, Lichtführung oder Bildbearbeitung werden nur am 
Rande oder gar nicht behandelt. Für Fotografen, die gezielt ihr technisches Kön-
nen erweitern möchten, bietet das Buch daher wenig Mehrwert. Gerade Einstei-
ger könnten sich hier mehr Orientierung wünschen.
Die Zielgruppe des Buches ist deshalb klar einzugrenzen: Es richtet sich vor al-
lem an ambitionierte Amateurfotografen und fortgeschrittene Bildautorinnen 
und -autoren, die ihre eigene fotografische Handschrift entwickeln möchten. Be-
sonders für diejenigen, die sich mit konzeptioneller Fotografie oder Storytelling 
beschäftigen – also genau den Themen, die auch im Wettbewerbsgeschehen zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen –, ist dieses Buch eine wertvolle Inspirations-
quelle.
Unterm Strich ist „Die Seele der Kamera“ kein klassischer Fotolehrgang, sondern 
vielmehr ein fotografisches Manifest. Es liefert weniger konkrete Anleitungen als 
vielmehr Denkanstöße und fordert dazu auf, Fotografie bewusster und intensiver 
zu betreiben. Gerade darin liegt seine Stärke: Es bringt Fotografierende dazu, 
nicht nur bessere Bilder zu machen, sondern bessere Gründe für ihre Bilder zu 

finden. Ein Buch, das nach-
hallt – und vielleicht genau 
deshalb so wertvoll ist.

Die Seele des Fotografen
... und die Rolle der Kamera
David duChemin
dpunkt Verlag
ISBN 978-3864904691
Preis: 29,90 € (D)



Termine
23.05. 2026
Japan-Tag Düsseldorf 
Veranstaltungen zum Fotografieren

30.05.2026 14:00 Uhr 
Preisverleihung des Fotowettbewerb 
„Motivwechsel“

31.05.2026 9:00 - 17:00 Uhr
Ein Tag am Nürburgring. 
Informationen beim Fotoclub „Die Lichtjäger“

04.06. - 26.07.2026 
Einreichung zur Landesfotoschau

05.07.2026 10:00 Uhr
Fototag im Bunker , Dokumentationsstätte ehemaliger Aus-
weichsitz der Landesregierung NRW

12.07.2026 10:00 - 18:00 Uhr
Freilichtmuseum Lindlar, Techniktag „Auf Achse“ 

15.08.2026
LVR Freilichtmuseum Kommern, 
Ausstellung „Zeitblende 1976“

22.08.2026 10:00 Uhr
Jurierung Landesfotoschau 2026 in Düren

 


